
ARX - BURGEN UND SCHLÖSSER IN 
BAYERN, ÖSTERREICH UND SÜDTIROL  

  

Arx bezeichnet im Lateinischen die Burg.  

Die gleichnamige Zeitschrift betrachtet die Burg mit ihrer Geschichte in ihrer architektonischen, 

kunsthistorischen und kulturellen Bedeutung und aus dem Blickwinkel der Erhaltung 

(Denkmalpflege, Nutzung, Steuerrecht etc.); Prägend wirkt die Tätigkeit der Herausgeber. Die 

länderübergreifende, halbjährliche burgenkundliche Zeitschrift ARX erscheint regelmäßig seit 

1979 und wird vom Südtiroler Burgeninstitut und vom Verein zur Erhaltung privater 

Baudenkmäler und sonstiger Kulturgüter in Bayern e.V. herausgegeben (Athesiadruck, Bozen). 

Neben der Zeitschrift wird auch eine Schriftenreihe herausgegeben. 

• Band 1: Erhalten und Gestalten von Burgen und Schlössern. Burg Runkelstein (anlässlich 

einer Tagung 1996). 

• Band 2: Das Kulturerbe im Spannungsfeld zwischen privatem Engagement und 

öffentlichem Auftrag (anlässlich einer Tagung 2007 als Festschrift zum Festakt zur ARX, 

2009). 

Redaktion 

• Verein zur Erhaltung privater Baudenkmäler und sonstiger Kulturgüter in Bayern e. V.: 

Petra Niedziella M.A., D-95463 Bindlach (Hauptschriftleitung, Bayern-Redaktion) arx-

burgen@t-online.de  

• Südtiroler Burgeninstitut: RA Dr. Ludwig Walther Regele, I-39100 Bozen (Südtirol-

Redaktion) arx@burgeninstitut.com  

• Verein für Denkmalpflege Oberösterreich: c/o Landeskulturdirektion Oberösterreich, 

Promenade 37, A-4021 Linz (Österreich-Redaktion) paulus.wall@ooe.gv.at  

Bezug: Über die Vereine oder in der Buchhandlung Athesia Bozen. ISSN 0394-0624; 

eingetragen beim Landesgericht Bozen Nr. 06/80 vom 31.03.1980. 

Weitere Information unter 

http://www.burgeninstitut.com/arx_beschreibung.htm 



SÜDTIROLER BURGENINSTITUT  

www.burgeninstitut.com 

Das Südtiroler Burgeninstitut wurde 1963 gegründet, um die öffentliche und 

private Pflicht zur Erhaltung der Burgen und Schlösser einzufordern und ihre 

Erforschung und Dokumentation zu fördern. Mit dem Eigentum an den Burgen 

Taufers und Trostburg übernimmt das Südtiroler Burgeninstitut selbst 

exemplarisch Verantwortung für Burgen. Seit rund 20 Jahren bestehen auch eine 

tätige Jugendgruppe, ein Wissenschaftlicher Beirat und eine Fachbibliothek. 

Der ehrenamtlich geführte Verein "Südtiroler Burgeninstitut" bezweckt  

den Schutz der historischen Wehrbauten, Schlösser und Wohnbauten als Denkmale der Kunst, 

als Zeugnisse der Landesgeschichte, der Landeskultur und als wesentlichen Bestandteil der 

Landschaft. Das Südtiroler Burgeninstitut erfüllt seinen Zweck durch eine burgenkundliche 

Auseinandersetzung bei kulturellen Veranstaltungen jeglicher Art, durch wissenschaftliche 

Forschung und Dokumentation und durch öffentliche Bewusstseinsbildung für die Erhaltung 

der oben genannten Bauwerke. Zu den wesentlichen Aufgaben des Südtiroler Burgeninstituts 

zählt die Erhaltung der vereinseigenen und öffentlich zugänglichen Burgen Trostburg undn 

Taufers. 

 

 

VEREIN ZUR ERHALTUNG PRIVATER BAUDENKMÄLER UND SONSTIGER 

KULTURGÜTER IN BAYERN E.V. 

www.baudenkmaeler.org 

Der Verein wurde 1963 gegründet und sollte über die Probleme der privaten Eigentümer von 

Baudenkmalen und sonstiger Kulturgüter informieren und die Wünsche der privaten 

Denkmalseigentümer in die Formulierung des Bayerischen Dankmalschutzgesetzes einbringen. 

Ziel des Vereins ist es, für die Belange der Eigentümer von denkmalgeschützten Objekten zu 

werben. Daneben soll die Sachkenntnis seiner Mitglieder durch Veranstaltungen, Vorträge und 

den Austausch untereinander und mit Fachleuten erweitert werden. 

 

 



VEREIN DENKMALPFLEGE OBERÖSTERREICH 

www.denkmalpflege.at 

Der Verein wurde 1946 zur ideellen, organisatorischen und 

finanziellen Unterstützung der staatlichen Denkmalpflege 

gegründet. Er setzt wichtige Restaurierungsinitiativen in 

Oberösterreich. Wie den obgenannten Vereinen geht es 

diesem im Besonderen um die gesellschaftliche und 

politische Aufwertung der Denkmalpflege und die Verbesserung der finanziellen Belange für 

die Denkmaleigentümer, z. B. durch steuerliche Anreize für denkmalpflegerische   

Investitionen. Der Verein sieht sich auch als Brücke zwischen staatlicher und kirchlicher 

Denkmalpflege. 

 

 
EUROPA NOSTRA 

www.europanostra.org 

Europa Nostra versteht sich als Stimme des Europäischen Kulturerbes für 

über 250 Kulturvereine. Europa Nostra ist selbst in über 45 Ländern 

präsent. Es vertritt die Interessen gegenüber der Europäischen Union, den 

Europäischen Rat, UNESCO und anderen Organisationen sowie 

Regierungsvertretern. 

 

 

 

 

 

Presseinformation unter: 

http://www.burgeninstitut.com/downloads.htm 


